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F r e y t a g den 3 i . A ugust 1L27.

K u n d m a ch U N g.

^ i t k. f. illyrische Landesftelle in Laibach hotdie Stra«
ßencommisfäls» Stelle zu Völkermaikt dem bieherrgen.
pt»visor>schen Straßen » Comm!ssär, Peter Wi t tmann,
zu Vtllcchen befunden.

Laibach am ^. August 1827.

W > « n.

S t . k. k. Majestät haben nut AUerhöchster Vnt»
schließung vom 17, August d. I . dem alleruntelthänig'
yen Ansuchen deb Fmanz »Mimstträ und Hoskarnmer^
Präsidtnten, Grafen N a d a e d y . umLnlhcbung von der
keitung der kön'gl. ungarischen Hoskanzley gnädigst zu
willfahren, und ihin als Anerkennung deSauchwährcnd
de« Zeit der gedachten Leitung dcwnsencu Eifers und
Anhängiichkett für d,e AUerhöchste Person, das Gtoß,
kleutz des S t . Stephan »Ordens to^srcy zu vlrleihen,

gtluhel. (W.Z . ) ,

B ö h m e n .

I p r a g . den 22. August. Am 2. August l , I . ist dak
Städtchen Neu» VUichenau, Taborer Kreises , durch ei,,
ne Feuerobrunst, deren Enlftehungsgrund bis jetzt nicht
Uekannt ist. zum größten Theil eingeäschert worden.
Nebst dem obrigkeitlichen Schlosse,, Vrauhause, Schütt»
bodtn, auf welchen sich namhafte obrigkeitliche und un-.
ltlthänige Getreidvorräthe befonden, sawmt dem Ps«l«
und Schulhause, dann der Kirche, sind ZK Wohngebäude
Nebst Scheuern ein Raub der Flammen geworden.

(Prag. Z.)

L 0 mb a r d i l c h « V ene t i an i fche 5,
K ö n i g r e i c h .

Die plivilegilte Gesellschaft zur Dampfschifffahrtim
lowdardisch'Lenctianischen Konigieich hat nun auch auf
»«m Vardsee «in Dampfbotzt ndoucn lftssen, «eichcßzu

Destnzano am 7. July vom lStapel gelassen wurde ,
«nd dcn Nahmen : »Erzherzog Nain«»" lührt.

(V .V .T . )

T e u t s c h l a n d .

, Dcr H a m b j u r g e r C o r r e s p o n d e n t vcm
iZ. August meldet: ,AmFreytage den 10. d. M . traf der
vormalige kaiserl. lussische Staatsmimster, Graf C a p o»
d i sl r i a 0, von Berl in hier ein. Er stattete dem hiess«
gen kaiferl. tusslschen Minisler, wiiklichen SlaalSrathv,
S l r u v e einen Besuch ad, und schiffte sich am folgenden
Tage am Moid des englischen Dampfschiffe» WiUian»
IoMffe nach London ein, von wo ersehne Ncise nachGn«,
chenland fcrtfthen wird " (Qsl.V.)

I n der verigcn Woche spielten Kinder in der alten
S^an^e vor dem Dorfe Stöt ter ih , 1̂ 2 Stunde von
Leipzig, und fanden beym Scharren und Graben e',''N
Sack mit L004, vorzüglich tücNschen Münzen, die '»
Pura5,.zu Kahira,, Conslantinopel u. s> w. geschlagen,
bestanden. M a n nimmt an. daß die. Schweden im Iah>
re 1706 d,ese Schanze errichttt haben , ale sie unter Carl
X I I . in Sachsen waren und wahrscheinlich diese M u r r e n
mitgebracht hatten»

(Prag.Z.)

Die in- Griechenland gewesenen bayerischen Oss>cie
re und Unterofficiere sind nun in München angekomme»
Qbristlieutenant v. Heidegger und Lieutenant Schnitz»
le>n flnd noch in Gtie chcnland. Die Angekommenen ha>
den vier glieänsche Knaben mitgebracht, wtlche in Mün»
chen ihie Erziehung erhalten werden. (Al ig. Z.)

Vey Gelegenheit des drittenSccularfesleS derMar»
burger Univelsitat, ertheilte am «8. July die philosophic
fche Zacultät der Frau Johanna Wyttenbach, geb. Gal»
l ien, a«s Hanau » W>twe des berühmten Philologen

> Wyttenbach, Verfosserinn mehrerer geisivollln Werke
und gegenwärtig in 'Parisledend, die Würde eineeDce«

- tors der Philosophie und M a M n s der freyen Künste'
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EaytTmelster Fsuis Spshr ward zur Würd« eines Doc.
.-tors 0e« MuHk erhoben. (Prag. Z-)

S c h w e i z .

v , L a u s a n n e , vom 7. August. Heute Flüheingegan*
gene Briefe aus Thun melden, daß i2a Häuser, Scheu'
nen und ander« Gebäude abgebrannt sind; 170a Per-
sonen befinden sich,ohne Obdach, der größte Theil deg
H^usgeräths ist von den Flammen verzehrt worden.

(Salz. Z.)

! F r a « k r e i ch.

AtdeltSleute, welche im Canalvon Bretagne Wchleu>
ßen gruben, fanden im Strombette des Erde zwey ägyp»
tische Götzenbilder von Thonerde; es waren Widderköpfe
wi t Ammonshörnern; sie müssen schon Jahrhunderte
dort gelegen haben. S ie werden in der Bibliothek von
Nantes aufgestellt werden. ( V . v. T>)

Nachrichten ans Nant>s zu Folge, hat zu Ende des
Monats Juli) die Hitze einen Grad erreicht, der in den
Annalen der Witterungskunde ohne Beyspiel ist. Am

' 39. Ju ly stand der Thermometer nach Neaumür auf
22 i j2 G rad , und zwar im Stand gegen Norden und
geschützt gegen all« unmittelbare Berührung der Son»
nenhitze.

(Prag. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d .

lord Goderich, der am i3 . August zu Windsor eine
la»Ze Audienz beym Könige gehabt hatte, conferirte
nach semer Rückkehr mit dem Marquis von Lansdown
«nd Hrn . Herries. Seitdem verlautete attgemeln, und
auch die Times bestätigen es» daß der Herzog von Port»
l«nv, an Lüld Harrowby's Stelle zum Präsidenten des
geheimen Naths, und Hr. Herries zum Kanzler der
Schah'kammer ernannt sey.

Es hieß, Hr. Peel wolle zwey Monate bey S i r I .
^ Shelley in Macclesfield zubringen.

Der C o u r r i e r meldet, der Graf Cap, d ' Istna
ley, nachdem er aus russischen in griechüche Dienste über»
getreten, am i 5 . August Morgens von Hamburg aus
>em Dampfboote zu London angekommen. Sonderba»
rer Weife seht er hinzu, heiß« es, der Graf solle als
griechischer Gesandter in England blechen.

Der G l o b e wi l l durch Briefe aug dem Orient wif>
lev, daß der Pascha von Ägypten von Seite seiner al<
len Feinde der Wechaviteu, mit ernsllichtmz Kriege be

droht sey. Zwey Regimenter, die er gegen diese fana-
tischen Insurgenten ausgeschickt, seyen zu ihnen überg«»
gangen^

Hr. Canning wird in der Westmünsterabtey bey«
gesetzt werden, sobald die Umstände seine VeysetzunH ne»
ben dem Grabe seines großen Musters und Vorgängers
Wi l l iam Ptt t gestatten. D>e Leichenfcyer wi ld d>e eines
Privatmannes seyn, im gewöhnlichcnSinne dieses Wor ts ;
aber nach der Zahl der Personen, die in ihrem Ei fe r ,
dem Andenken des berühmten Todten den letzNn Tri»
but der Achtung zu bezahlen, ihre Nahmen bereits ein.
schreiben ließen, wird das Leichenbegcnlgmß gewiß wie
das von Foxund Londonderry ganzden imposanten Cl?«»
rakter einer öffentlichen Cerimanie erkalten.

Hr. Canning hinterläßt drey Kinder, zwey Söhne
und eine Tochter. Letztere ist mit dem Marquis v-Clan»
ricarde uereylicht; ber älteste Sohn >st C^pttän in der
königlichen M a r i n e ; der zweyte Carl, kam aus d»r Graf«
fchaft Plirk an» 6. August Abends zu Chiswick an. mi>
konnte noch von seinem V Uer Abschied nehmen. Hr. Can»
ning war 1771, zu London geboren. (Al lg.Z.)

D^S aus Rio zurückgekehrte Amcnschiff, der W a r,
s p i l e , von ?4 Kanonen, wird mit großer Thätiglelt
wieder segelfcltig gemacht, u m , wie man hört, rtach
dem Geschwader im Mittelmeere abzugehen. Dasselb« ist
mit der Dryade von 42 Kanonen der Fall. — Am i ö .
v. M . ist ein englisches Geschwader von Gibraltar nach
der Levante abgesegelt.

Die Hrn . Burst«!! uni> Hi l l in London besitzen eine»
D « m p f w a g e n , den ss- neuerdings in den S tand
setzten , um ihn auf der Straße zu gebrauchen. Am 23.
July stellten sie einen öffentlichen Versuch damit an , da
mehrere in der St i l le gemachte Versuche gelungen wa>
ren. M a n öffnete des Morgens sehr f lüh die Thüren,
um den Wagen herauszulassen, ader als man umlenken
wollte, um auf die große Straße zu kommen, senkte
sichems der Räder an einer S te l le , wo das Erdreich
nicdt recht fest war, e in , der Dampf kam stärker als
man ihn aushalten konnte, und der Kessel spronq mit
tmer schrecklichen Explosion. Der Kessel? war über den
zwey Rädern hinter dem Wagenkasten angebracht. Der
Bruder des Hrn . H i l l , der gerade auf demKessel Nanv,
wurde auf ein Stück Holz geschleudert, und erhielt eine
starke Contusion; einem der Ingenieurs , die dem Vet°
such beywohnten, fuhr ein Stück Eisen in den SHenkt l ,

> und verursachte eine tiefe Wunde. Vonst wurde Niemand
> verletzt, nur einige von den zahlreichen Zuschauern etwas
> mit heißem Wasser überschüttet. M a n schreibt den »««
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glücklichen V e r f a l l dem Umstand! z u , daß die Klappe

nicht Dämpfe genug herausließ, um die Nadel in Vc»

rvegung zu sehen.
Ein neuholländisches B la t t , tlie ^ « I ^ U ^ , vom 26.

August i t l26. meldet, daß der Landmesser Florence und
der Astronom Nunker. vormahls Berei ter des veifior.
denen Gouvetneurs S i r TbomaZ Brisbai'e, im Begrif.
fe «"landen, eine wlssenschafcliche Re,,e >nS'Innere von
New > Sou th 'Wa lcZ anzutreten I!,re Instruction bo
«uftrogt sie unter Anderm, einen oder mehrere Grade
d,S Meridians in der Breite von Liverpool Alains zu
messen. Es find, seht das B la t t hinzu, noch keine Bcob.
achtungtn dieser Ar t in einer südlichen Breite als von
2 , bis 23" lickunnt. (Öst.B.)

Die G a z e t t e de F r a n c e vom ,8. Abends gibt ,
nach Londoner Blättern vom 16. August. Folgendesals
die Composition des Minister iums: «Lord G o d e r i c h .
erster Lord der Schatzkammer unv Premier > M>ni°
fter; Hr. H u s k i s s o n . Staats < Secretar fürs Colo«
nial« Departement. Hr. H e r r i e s , Kanzler der Schatz«
kammer; Hr. Charlcs G r a n t . Präsident desHandels-
VureauZ; der Herzog von P o r t l a n d , Präsident des
geheimen Raths (an Lord Ha «r 0 wby 'S SteUe) ; Lord
C a r l > 6 le, Lord geheimer Siegelbewahrer; H r - T i e r,
n « y , Münz »Meister; der Marquis von A n g l e s e a <
General «Feldzeugmeister (Chef desArtiUeri« .Departe'
ments); Hr. S t u r g e s ' V o u r n e . Chef des Dcpar^
tements der Waldungen und Forsten; Lord L y nd h u r st,
Lord Kanzler; Lord B e x l e y , Kanzler des Herzogthuml
Lancaster; Lord P a l m e r s t o n , Kriegs.Secretär; Lort
D u d l e y a n d W a r d , Staat^Secretär für die aus
wältigen Angelegenheiten ; der Marquis von L a n s

> d o w n . Staats-Secrctär für das Departement des I n
nern. — D^e Oberbefehlshaber «Stelle der Landmact
foll dem Herzog von W e l l i n g t o n ohne Sitz un>
St imme im Cabinet, angetragen wordm seyn.

(Ost. N.)

N u ß l a n d.

Unsere Kauffahrtey<Flotte aufdem caspischen Meer,
iss zwar nicht durch 5en Handel, wohl aber durch de,
Krieg mit Perslen in voller Thätigkeit, und gesellt sicl
zu den Schiffen der Krone, um Proviant und schwer,
Trai'tzpolte für unsere Trupppen zu laden. Unter den
Vorsitze des Civil» Gouverneurs besteht in Astrachan sei
,817 ein Comite für den Transport des Proviants de,
Krone, welches zu diesem Zwecke ein eigenes Magazir
besitzt. D<t freye Platz vor demselben am Flusse Zarew<
gewöhn das Schauspiel der lebendigsten Negsamkeit

Es wimmelt von Fahrzeugen, die, m!t Getmde bela»
den, aus Saratow anlangen, andere nehmendie Zufubr
in Empfang, um sie weiter zu befördern. Mensche»
und Pferde sind in voller Arbeit. Eine Menge des her.
beygeführten Mehles wird in weitläuftigen Näckereyen
zu Brot verbacken und zu Zwiedack getrocknet."

(Öst.B.)

Ionische Ins.eln.
Berichte aug C o r f u vom 2 i . Ju l y melde n Folgen-

des:
«Se i t Lord C o c h r a n e'S Erfchein<n i i den Gc-w^f»

fern dieser I n s e l n , im Mona te M a y d. I . , treibt sich
noch immer eine griechische Br igg ( S t . G e o r g ) , nedßt
einigen kleineren Fahrzeugen, M'sticks und S H o o n e r n ,
in den Gewässern zwischen Z a n t e , P a t r a s und M e s»
s 0 l 0 n g > umher, um die damahls von Lord C 0 chrane
erklärte Blockade des Golfs von P a t r a s zu bewerkstel»
l igen. Bisher hatten die Fahrzeuge jedes Zusammen»
treffen mttder häufig zwischenNa v a r i n und P a t r a S ^
hin und hersegelriden türkischen Flotte sorgfältig zu ver»
meiden gesucht; als jedoch am 25. d. M . acht Schiff«
von dieser Flotte, nähmlich eine Fregatte, zwey Corvetten

^ und fünf Vr iggo oder Goeletten von N a v a r i n tom»
, mend , gegen den Meerbusen von L e p a n l 0 steuerten ,

> wagte es die griechische B r i g g , S t . G e o r g , mi t einem
' anoern griechischen Fahrzeuge, in der Nacht vom 2Z. auf
, den 24. d. M . das türkische Schiff, welches die Vorhul l»
z hat te , anzugrei fen; da aber die hinterher segelnden Fre»
) galten und Corveten foglcich herankamen, zogen sia, die
» Griechen zurück, nachdem von beydenSeitengegcn 10« Ka°
. nonenschüsse gewechselt worden waren.

' E i n späterer Bericht aus C o r f u vom 5.Augustent«
t hält folgende Nachrichten:
? ,? l in M o r g e n d<s 1. d,. M . gegen ia Uhr erblickte

man von den Höben der Insel Z a n t e , die Fregatte H e l°
l a s , und eine große B r i g g , welche gegen die S kr»»
p h e n und I t h a ka steuerten,^wo sie zweyen türkischen-

e Corvetten begegneten, wo rau fman zu Z a n t e durch meh5
> «ere S t u n d e n , und zwar bis gegen 2 Uhr Nachmittags
) das Kanonenfeuer dieser Kriegsfahrzeuge vernahm. —
e A m Morgen des 2. gegen 9 Uhr sah man d i e H e I l a <
, der Insel Z a n t e gegenüber, und nahe b e y K r i 0 n e r s
t segelte gleichzeitig, die von Lord C o c h r ane ' s Neffen
c befehligte B r i g g . S t . G e 0 r g , die eine türkische Cor«
1 vette von -4 und einem türkischen Schooner von 10 A«>
, n onen mit fich füh r te , welche beyden Fahrzeuge (wahr»
. fcheinlich in dem Gefecht «m vorhergehenden Tage) y»n
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Lord Co ch r a n e , der sich am Boedder H el laß befand,
genommen worden waren. Die Corvette war am Segel,
und Tauwerke stark beschädigt, und man bemerkte, daß
auf dem Verdeck derselben gearbeitet wurde, um selbe
wieder auszubessern; der Schooner warjedoch ganzgut
erhalten, und hatte die türkische Flagge unter der grie-
chischenaufgezogen. AlleditfeFahrzeuge steuerten sodann
gegen das Castell T o r n e s e . "

»Hr, Tl) o m aö, Commandant des ionischen Dampf-
schiffes S i r F r e d e r i k 2l d a m. welcher gestern von den
übrigen ionischen Inselnjhie« anlangte, versichert, die
Bemannung, welche Lord C o c h r a n e am Vord der H e l-
l a s hab«, belaufe sich nicht auf öo Köpfe, da die Grie.
chen nicht unter ihm dienen woll ten; er sey ein zu toller
Waghals, und seine großen Kanonen verursachten beym
Losbrennen einen so heftigen Knall und eine solche Er .
fchütterung, daß Keiner von den Gri.chen, sein Gehör
«ufs Spie l sehen wolle."

„ E i l f zur Constantinopolitanischen Flotte gehörige
Fahrzeuge, welche am 23. v. M . von N a v a r i n adge»
segelt und zu P a t r as angellingt waren, (pergl. oben
oen Ver ih t vom 3 i . July) haben slch am 2g. desselben
Monats niuerdingg nach N u v a r in , unter Segel bê
g lbe i i ^ (Ost. V . )

Osmannifches N e i ch»,

S m y r n a , »8. I n l y . Eine starke Abtheilung der
französilchen Flotte befindet slch bereits vor Algier , und
der französische Admiral de Nygnn erwartet täglich ein
AoiSshlff vo^ dort, daß die Zwistigkeiten mit dem Dey
auZ^egllchen seyen. I n diesem Falle wird sich die dor»
i gl französische Division unoerweilt in den Archipel be<
geben,, um slch mit dem erwarteten russischen, und dem
schon im Archipel stationirten englischen Geschwader zu
vereinigen, und das in Constantisiopel vorzulegende
Ultimatum der drey Mächte zu unterstützen. Der eng«
lifche Admiral war neulich in Porös, wo er über eine
Woche verweilte;, gegenwärtig befindet er sichln Napo>
l i die Romania, von wo er auf unserer'Mede zurück
erwartet wird., Lord Cochrane befindet sich zu Porös ,,
und die ihm gefolgt« ägyptische Flotte ist nach Alexaw
drien zurückgekeht. Es heißt ^war, daß diese Flotte am
i 5 . d. mit Laoa M a n n Landungstruppen von AlcxandriH
nach Morea abgehen werde, um Hydra anzugreifen, allein
man zwtifelt hier noch daran, und halt dieß für ein ge«

flissentlich ausgeNreutee! Gerücht, das die Ergebenheit

Ves Pascha's für die Pforte bezeugen soll.

( M g . Z.)

S p a n i s c h e s A m e r i k a .

B o g o t a , 23. M a n , Heute ist ein von dem Ge«
neral Flores abgeschickter Vilbothe aus Quito angelangt,
mit der Nachricht, daß sich die von Bustamente befeh«
ligt« Division gegen denselben empört hcidc; daß sie bc«
«cits auf dem Marsche begriffen s<y, um sich mit ihm
(Flores) zu vereinigen, und die verhafteten Officiere,
worunter Lopes ^ Mendez, ihm auszuliefern ; daß er sich
nach Cuen^a begebe, um sich mit der Division des Vu»
stamente zu vereinigen, und dann gemeinschaftlich dem
General Varreto entgegen zu ziehen, der von Guaya»
puil mit der Truppencolonne kam , welche hier unter
dem Commando von Erisalde gelandet hatte. Perez
muß bereits in Qui to seyn. (Allg.'Z.)

F r e m d e n - A n z e»g e.
Angeko m m en de i» 23. ?lugust 1827.

Hr. Georg Didelot, Seidenzeug» Fabrikant, von
Wien.

Den24. Hr. Ladislaus Fürst v. Sanguszko, von V«.
nedig nach Wien. — Clementine Fürstinn». Sanguszko,
von Venedig nach Wien. — Hr. Anton Zaniboni, k.k.
Lstto-Gefällg. Administrator, von Triest nach Wien. —

Den 25. Hr. Emmerlmg, großheezoglich hes. Hos.
gerichtä »Advokat, von Mailand nach München,

Den 26. Hr. Ioh. Vuffalizza, östcrr.Schiffs«C«pi«
tan, vo n Wien nach Trieste

Den 27. Hr. Ioh. Christoph Ritter, bölfenmäßizec
Handelsmann, von Triest nach Wien.

Cours vom, 25. August 2627.
Mltlelpreie.

Gtaatsfchuldverschreibungen zu 5v. H. si>i<5M.) 91753
Wien.Stadt-Banco'Obl. ^u « !j2 v.H.(in CM.) ^j5'^4

Bank-Aktien pr. Stück 107L Z^4in Conv. Münze.

Wasserstand des Laibach. Flusses am Pegel der
gemauerten Canalbrücke bey Sperrung der

Wehr:
D e n 3 a . A u g u s t : H S c h u h 2 Z o l l 0 L i n i e » ,

o b e r d e r S ch l e u ß e n b e t t u n g .
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